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Kapitel 1

Einleitung

Die Entwicklungen der letzten Jahre zeigen, dass die lange bestehende feste Aufteilung auf dem Gebiet
der Telekommunikationsbranche schon bald so nicht mehr existieren wird. Netzwerkhersteller erhoffen
sich neue Marktanteile auf dem jungen VoIP-Markt und arbeiten energisch an Lösungen zum Thema. So
ermöglichen technische Weiterentwicklungen auf dem Gebiet der Sprachcodierung und deren Anwen-
dung auf Hardwarebasis von DSPs revolutionäre Veränderungen in der Sprachübertragung. Weiterent-
wicklungen in der Netzwerktechnik, wie das Switching, QoS -Mechanismen auf Schicht 2 und 3 sowie
das ständige Anwachsen der Übertragungsraten tragen ihren Teil zur Veränderung in der Telekommu-
nikationstechnik bei. Da die IP -Telefonie als eine der Schlüsseltechnologien der Sprachkommunikation
gilt, scheint die Auseinandersetzung mit diesem Thema unumgänglich.

1.1 Problemstellung

„Ansatz für eine Migration zu Voice over IP unter Berücksichtigung der Cisco AVVID-Lösung.”
Für die Fachhochschule Schmalkalden ist ein Ansatz für eine Migration zu Voice over IP unter Berück-
sichtigung der Cisco AVVID -Lösung zu entwickeln. AVVID - Architecture for Voice Video and Integra-
ted Data, eine Initiative der Firma Cisco zur Realisierung von Converged Networks in Unternehmen, soll
die Grundlage für das zu entwickelnde Migrationskonzept bilden. Migration wird hier als Übergang von
einem System auf ein anderes verstanden. Das zu entwickelnde Migrationskonzept ist als Anleitung zur
Implementierung eines VoIP-Systems an der Fachhochschule Schmalkalden anzusehen und zielt auf das
Ersetzen der bestehenden Sprachkommunikationsstrukturen. Das bestehende Datennetz wird hierzu in
der Planung in ein Converged Network überführt. Die Betrachtungen sind dabei eng auf netzwerktechni-
sche Aspekte begrenzt. Für die Entwicklung des Migrationsmodells wird die Cisco AVVID-Architektur
herangezogen und generelle Vorschläge zum Netzwerkdesign berücksichtigt. Von Erläuterungen zu all-
gemeinen Migrationsmodellen wird abgesehen, da sie für das für die FHS zu entwickelnde Modell keine
Aussagekraft besitzen. Hierbei beschränkt sich die Arbeit auf die Betrachtung der Modelle der Cisco AV-
VID-Architektur, da mit der Vorgabe des Herstellers Cisco nur die Cisco-spezifischen Modelle relevant
sind.
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